
Heinz Oehen, SP 

Anzug betr. sicheres Wohnen im Alter 

Nach dem Auszug der Kinder oder dem Ableben des Ehepartners überlegen sich 
zahlreiche Mieter und Hausbesitzer in eine kleinere Wohnung zu ziehen. 

Ein wesentlicher Grund, weshalb sie diese Absicht oft nicht umsetzen, ist der, dass 
die neue, kleinere Wohnung ijinén teurer zu stehen kommt, als die alte, die sie 
verlassen möchten. sie-

Jetzt hat Immobilien Basel-Stadt (IBS) auf 1. Juli 2017 ein Modell für sicheres 
Wohnen im Alter gestartet, mit dem 65-jährigen Mieterinnen und Mietern von 
Wohnungen im Finanzvermögen des Kantons und der Pensionskasse einçft Umzug 
in eine kleinere Wohnung zu tieferen Mietzinsen ermöglicht wird. 

Dabei soll kein Mieter und keine Mieterin über 65 gezwungen werde, die Wohnung 
zu wechseln. Aber wenn er/sie wegen des Auszugs der Kinder oder allenfalls wegen 
eines fehlenden Lifts in der alten Liegenschaft eh eine neue und kleinere Wohnung 
suchen, sollen sie von günstigeren Mietzinsen profitieren können. 

Immobilien Basel-Stadt und die Pensionskasse BS hoffen, dass dadurch mehr 
grössere Wohnungen für Familien frei werden, die dann zu angepassten Mieten 
weitervermietet werden können. Damit entsteht eine «Win-win-Situation». 

Die Unterzeichnenden bitten den Gemeinderat zu prüfen und zu berichten, ob 

• ein solches Modell auch bei den gemeindeeigenen Wohnungen eingeführt 
werden könnte. 

• er sich vorstellen kann, bei einer Abgabe eines Areals im Baurecht für den 
Wohnungsbau, auch den Baurechtnehmer (z.B. eine Genossenschaft) zur 
Uebernahme eines entsprechenden Modells zu verpflichten. 

Riehen, 23.8.17 



Bern. / Frist: 

• Bearbeitung 
• dir. Erledig. 
qz.K. 

WS: 

21 Aug. 2017 
Gemeinde 
Richen 

FF: 

Bern. / Frist: 

• Bearbeitung 
• dir. Erledig. 
• z.K. 

Kop: 

Vis: 
| Reg. Nr.: 

•fr-sf# 7SO.Û1 


